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Liebe Leserin, lieber Leser,

im Januar 2021 fand sich eine Gruppe von wissenschaft-
lich Engagierten und Akteuren der Zivilgesellschaft 
zusammen, um die Gesellschaft zur Erforschung der 
Demokratie-Geschichte (GEDG) ins Leben zu rufen. Ge-
meinsam formulierten sie den Anspruch, der Ergründung 
von Demokratiegeschichte mehr Gewicht zu verleihen, 
um die daraus entstehenden Erkenntnisse für die Gestal-
tung einer lebendigen Erinnerungskultur in unserer Ge-
sellschaft nutzbar zu machen.
Angesichts der andauernden Corona-Pandemie mit all 
ihren Begleiterscheinungen galten die Umsetzung der 
Vorhaben und das mittelfristige Erreichen der gesteck-
ten Ziele in den einzelnen Projekten allen Beteiligten als 
durchaus ambitioniert. Hoch motiviert und mit Unter-
stützung der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien 
sowie der Staatskanzleien in Thüringen und Rheinland-
Pfalz nahm schließlich ein (zunächst) sechsköpfiges 
Team in Weimar und Mainz im Juni 2021 die Arbeit auf. 
Heute – ein Jahr später – darf festgestellt werden, dass 
die Erwartungen aller Beteiligten übertroffen werden 
konnten. Die Mitarbeitenden der GEDG initiierten Pro-
jekte, erdachten neue Formate, beteiligten sich an Dis-
kursen, hielten Vorträge, organisierten Ausstellungen, 
Symposien wie Podiumsdiskussionen und brachten nicht 
weniger als drei neue Publikationsreihen auf den Weg, 
die ab der zweiten Jahreshälfte 2022 fortlaufend Veröf-
fentlichungen produzieren werden. Eines dieser Produk-
te halten Sie heute in Ihren Händen:
Das Bulletin der Gesellschaft zur Erforschung für De-
mokratie-Geschichte informiert fortan einmal im Jahr 
umfassend über die Aktivitäten der GEDG. Es bietet 
Einblicke in Projekte, Berichte über Veranstaltungen 
und die Vorhaben unserer engsten Kooperationspart-
ner sowie Rezensionen zu Neuerscheinungen und Vor-

schauen auf eigene Buchveröffentlichungen. Überdies 
soll es aber mehr sein als nur ein Jahresbericht, der – in 
aller Regel – wenig wahrgenommen wird. Daher prägt 
ein wissenschaftlicher Teil den wesentlichen Charak-
ter des Bulletins. Den inhaltlichen Schwerpunkt der zu-
sammengetragenen Fachbeiträge bestimmt derweil 
die Themensetzung unseres alljährlich stattfindenden 
Weimarer Forums für Erinnerungskultur am 9. und 10. 
November. Dessen erste Auflage im Herbst 2021 stand 
ganz im Zeichen des 9. November als »Schicksalstag« 
der Deutschen. Dementsprechend fragen die Autorinnen 
und Autoren in den wissenschaftlichen Artikeln nach den 
Spuren der historischen Orte (Marc Bartuschka), der Be-
deutung des Datums im Nachbarland Polen (Sebastian 
Elsbach), der schwindenden Prominenz des Protagonis-
ten Robert Blum (Sarah Traub) und der Thematisierung 
im Schulunterricht (Katharina Vogt). Ergänzend zum Be-
richt über das, und den Vortrag von Wolfgang Niess aus 
dem Forum wird zudem ein Gespräch abgedruckt, das 
mit der nach Weimar eingeladenen Zeitzeugin Éva Fahidi 
geführt worden ist.

Ich danke Ihnen für das Interesse an unserer Arbeit in der 
Gesellschaft zur Erforschung der Demokratie-Geschich-
te und wünsche viel Vergnügen bei der Lektüre.

Christian Faludi
Projektleiter Gesellschaft zur Erforschung der Demokratie-Geschichte

← �Das in einer gemeinsamen Aktion 
der GEDG und des Weimarer  
Republik e. V. temporär verhüllte  
Thälmann-Denkmal auf dem  
Buchenwaldplatz in Weimar,  
14. November 2021 
Foto: Claus Bach für die GEDG
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Weimarer Graben  
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